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Der Gesellschafter.
Den 2L . Oktober L8Z1

Mürttember -tzisctzs Wheoni ? . stark, taß sich der Ballon bedeutend auf die Seite zu

zwischen dem aper . eg Ul - tch von Wnrmmderg und tem ibn durch ein paar kräftige Risse wieder in eine sen"Di,chos Lang , tem BevoUmachug .en rev Kaizers , zu rechte Lage zu bringen . Üeber reu Wolken hatten die

22 Ok .°b-r 805 erfolgte der Ausmavschde. -L^
ftHaup -ab . hellnngdes lvurn . Truppen ' oPs gegen Oe st- Scknee bedeckt , vor sich liegen . Aus dieser H§reich un .er den Gene . alen v. Seege , unb v . Bl enberg , angelangt , äusserte Herr Benedikt gegen Herrn Greenwelches Kurfürst Friedrich dem Kaiser Mipolcon zur den Wunsch , nur auch noch eine halbe Stunde zu ver-Verftigung zu stellen veriprochen bai -e. L-chon am 6 . ! weilen . Der Luftzug war ober , nach der Ansicht des
Ok -ober - waren dre zwei ^ g- rbatalllons unter Romans ^Herrn Green , auf jener Höhe so sta^ ' , daß er sich ge-u, .b -̂ arfensteins Decchl voraus ms Felo gezogen . j „ öth .gt sah , den Ballon fallen zu lassen . W -e schoncra ve mmelte Helnrnv von ^ge,agk , lauteten die drei kühnen Luftschiffer Abends ttwaJßoy , <- rzb !fchoff von Ma >nz , zwilchen Kaiser Rudolph ? 5 ^ Uhx und wohlbehalten bei ter Zieaelbütte zuvon vahvburg und Graf Eberhard von Württemberg ' Borhnang . Der Ballon war oben stark mit Reif belegt,hie Versöhnung . ! vi,. >,i ! p̂Herr Bened 'ki schildert als ten originellsten Anblick den,Stuttgart,  19 . Oktober . Heule Abend 4 Uhr I chK er von einer gewissen Hobe auf die versammelte Men»führte Herr Green seine 241 . Luftfahrt aus . Trotz des ! sHenmenge heradblickte und Nichts als Gesichter sah , undziemlich hohe » Eniree 's ^rar der Hof der Bubeck ' jchen ! onanier wab für Gesichter ? ! Von mehreren ter Herren,Kelter dlwr gefüllt . Die Leltenheit deä Schauspiels und ^ „ ss sicv darüber , ob Herr Benedikt den Mnky habe , diedie Neugierde zu sehen , ob Jemand , und wer Herrn § Luftfahrt milzumachen , in Weiten eingelassen hatten,Green begleite , hatte eine so große Menickenmenge an - , Quitte gesteni Abend der Wunsch ausgesprochen , die ge-gezogen , daß aus dem Platze vor tem Buchsenihore und
in ten anstoßenden Strafen nur Köpfe zu sehen waren.
Alle Lalkvne und Fenster in der Nahe waren gefüllt,
sogar zw sche» ten Laiien der abgetcckicn Dächer gnckren
Kopfe hervor . Z> e Menswenmasse war eine größere,
als man sie auf dem VoOsieste zu sehen gewoont ist.
Um 4 Uhr war etwa die Füllung des Ballons vollendet.
Die Sandsacke , die zum Zwecke g eichmäßiger Fällung
d sselden an >dn angehangt waien , wurden iheilweise als
Ballast m d u Hehälier ter Gondel gelegc . Als die
Musik tue Kömgshgmue zu spielen dcgann , fiel das letzte

wetteren Flaschen Champagner an elmm heirern Abend
gemeinschaftlich auszustechen.

Besigheim,  den 2l . Oktober . Gestern Nach¬
mittag waren drei Arbeiter auf dem höchsten Punkte
der Bietigheimer Brücke an der Maschine beschäftigt.
Plötzlich brach der Triebe ! , wodurch einer der Arbeiter
beradgeschleutert w rde und dader seinen Tod fand ; der
Unglückliche ist eln Taglöbner aus Großingersheim und
wird als ein seur braver Mann geschildert . Dre andern
wu ' den ebenfalls darr delroffen , kamen aber mit dem
Schrecken davon . — Heute früv 4ft , Ubr nahte sich einBand , das ncch de» Ballon an der Erde frsthalr , ter!  Mann zu sedr ter Enz , bekam das' Uebergewich 't / fielBallon schwelue >n m . z. naittcher Rüde und unter dem , b ^ xj„ „ no ertrank ; er ist Vater von acht lebendenJubeliuze ter staunenden Menge senkrecht in die Höhe . ! Zii„ vxrn.

Herr Green stand m dem Ringe , durch welche » Ballons  D .e Eröffnung der Schwurgerichts - Sitzungen fürundGoneel mit einander verbunden >i--d. apr . « . nedtt - das letzte Quartal ' 1851 ist , n Rot, weil auf den 19und d. r junge Begleiter des Herrn Green schwenkte » die >November und , n Tübingen auf den II . DezemberFahnen , die Beenge grüßte sie mit einem donnernden
Lebehoch. Herr Gre » warf e n 500 Fuß langes Seil
aus ; der Ballon begann trüber zu werken und in einem
Nn war er hinter dem grauen Wolkcnvorhang verschwun¬
den. Leoi wohl ihr Bruder , in einer andern Welr wieder!
r es m >r me >n Nachbar zu ; und unsere behaglichen Mienen

dieses Jahrs festgesetzt worden.

Tages Neuigkeiten.
Sigma rin  gen , 14 . Ott . Gestern hat in Gamer»

tlngen d>e Wahl eines Abgeordneten für dre erste preu»
mochlen wodl unsere Freute darüber auSeruckcn , daß ^ßl ĉhe Kammer fiattgesunden . Alle sechs Stimmen fielenWir eine » Gedanken bauen . In der Gegend dis Hasen » >aut den Fürsten Karl Anton von Hvhcnzollern »Sigma-dergeS ivurte ter Ballon nach kurzer Zeit einige Augen - ! ringen.
blicke sichtbar , verschwand jedow alvbald wieder ; senkte Auch auf den Sohn ist etwaS von dem warmenfick aber bei der Ziegelhutte von Goihnang auf d«e Erde . Herzen , das König Ludwig von Bayern allezeit für Schleö»Das Resultat der Fahrt war:  als der Ballon ln der wtg -Holstein gezeigt hat , üdergegangen . Der König MarWdlkenschichte angelangl war,  wurde der W .ndzug so von Bayern hat es gut geheißen , daß jene Anzahl »er-



triebener Schleswig ' jcher Geistlichen in Bayern sich nie¬
derlassen und zur Anstellung im Dienste der vereinigten
protestantischen Kirche in der Pfalz vorgeschlagcn werten
dürfen.

Zu k iner Zeit war die Auswanderung nach Ame¬
rika aus Baden , Württemberg , Bayern und der Schwe r
so stark als diesen Herbst . Man rechnet im Durchschnitt
150 Auswanderer für den Tag.

Fürth , den 18 . Oktober . Einer tanzlustigen Schö¬
nen ward von ihren Ellern verboten , den Kirchweihtanz
zu besuchen . Sie löste den Strick einer Holzsäge ab
und wollte an demselben einige Stockwerke herabgleiten.
Der Strick zerriß und das fange Mädchen brach em Bein.

Der Kurfürst von He ssen ist, als er von Wilhclms-
höhe nach Kassel in das Theater fuhr , von einem Ka¬
nonenschlage , der siw unter oder dicht neben dein Wagen
entlud , erschreckt worden . Die Polizeibeamrcn , die in
der Nacht an Ort und Stelle Untersuchungen anstellten,
fanden nichts als verbrannte Paplerstückchcn.

Die Baronin v . Bergen , geb v . Berlepsch , die
Gemahlin deS verstorbenen Kurfürsten von Hessen  hat
sich mir dem Grafen von Hvhenthal , sächsischem Gesand¬
ten in Paris , verlobt und wird die Vermahlung in Kur¬
zem stattfinden . Ler regierende Kurfürst darf ein schö¬
nes Hoch zeilgeschenk geben i mir der Vermahlung seiner
Stiefmutter fallt nach testamcntlicher Bestimmung die
Summe von 12,000 Thalern , die er ihr jährlich zu zah¬
len hatte , weg.

Es laufen über das Befinden des Königs von Ha-
nvver Nachrichten ein , die sehr geringe Hoffnung auf
eine Wieocrgenesung übrig lassen wollen . Einige wollen
sogar wessen , der Besuch des Herzogs von Cambridge,
bekannilich der nächste Agnat , sey kein zufälliger , sondern
ein verabredeter und politischer gewes n.

Osnabrück,  den 9 . Okt . Man erzählt sich in
der ganzen Stadt folgenden tragischen Vorfall : Der kürz¬
lich ausgewiesene Präsivcnt des Aibeiter -Bildungsoereins,
der TisLlergesell Schlicht , soll bis fezt noch nicht in
seiner Heimalh angekommen seyn . Der Polizei liegt
daran , den Ausgewiesene » wieder aufjufinden und un¬
schädlich zu machen . Derselbe bat e .» e Braut zu Os¬
nabrück , und da kommt vie Pol -zei auf den Verdacht,
dieselbe könne Briese ihres Bräutigams - efitzen . Ein
Mann von der Polizei fordert nun das Mädchen auf,
ihm einen Brief ihres Geliebien zu zeigen , indem man
sich für dessen Handschrift intercsfire . Das Mädchen
wergert sich und erklärt , sie wisse recht gut , daß nur dem
Richter dos Recht zum Inquiriren zustehe . Der Mann
von der Polizei erklärt sich zufrieden , wenn sie selbst
die Briefe zum Nachhause bringe . Dagegen verlangt
das Mädchen , daß sie das Haus nicht ohne Aufsicht las
sen dürfe , soll jener so lange aufpaffen , bis sie zurück-
kommc . Angenommen . — DaS Mädchen geht fort und
kommt nicht wieder . Hat sich die Unglückliche aus Ver¬
zweiflung ums heben gebracht ? — Nein , viel , viel schlim
mcr , sie bat die Briefe verbrannt . Ja , du liebe Po
lrzei , schon Knigge sagt in seinem Buche über den Um
gang mit Menschen : Mit verliebten Leuten ist schlechter
dmgs gar nicht umzugehen.

Auch in Hamburg  ist ein hoher Kassebeamter,
Caspar v . Lengcrke , ein Achtziger mit weißem Haar,
vicljähr ' ger Unterschleife beschuldigt und verhaftet wor¬
den.

Die Landtage werden immer gemächlicher und er¬
innern fast an die Indianische Fnebensvfelfe . Nach
manchem Streck kam bas Ende des Posenlchen Landtags.
Meine Herren , ergreift der Landtagsmarschall , Graf
storzcwskl , das Wort , Blätter sauen , Fieanc -e und Kol-
egen trennen sich, wir wollen uns Lebewohl wünschen.
Leien wir zum Allmächtigen , daß er uns das , was uns

gut für fezt ist und gut für die Zukunft , geb - . Wir
haben kerne Zeit Abschiedsvistten zu machen , wir können
unö aber Alle hier umarmen und dazu lade ich Sie ein!
Lo geschahtz . Der Herr Marschall offnere weit die
Arme und brückte die Versammlung , Gerechte und Un-
gerechie , und die Versammlung ihn an das Herz.

Die Preußen und Oestreicher sind auch i» Rends¬
burg  keine guten Freunce geworden , nur die strengste
Discrplin kann fortwährende Reibungen verhindern . Un
rer tiii Offizieren hat besonders ein Vorfall böses Bl .,
gemacht . Preußische und östrnchische Offiziere spielten , ^
plötzlich vermißt der preußische Lieutenant v. Gerdtel >
sein Geldtäschchen mit 50 Thalern und seine goldene Uhr.
Sogleich erbieten sich die Anwesenden , sich durchsuchen
zu lassen , eS geschieht und bei einem gallizischen Ofsisier
findet sich das Vermißte . Ein Scherz , lachte der Gal-
tiz er ! Ein Diebstahl ! fuhr der Preuße auf . Das Eh¬

rengericht ließ kein Duell zu , der Galliger wurde zur ^
Hamburger Garnison versetzt . Die Spamnuug ist zurück - >
geblieben.

Paderborn,  10 . Oktober . Aus Minden geht
uns die Nachricht zu , daß sich daselbst ein Familienva¬
ter mir seinen drei Kindern in Folge übergroßer Nah-
rungsiorgen vergiftet habe.

Em deutscher Freiherr v . F ., der sich auch Baron
v . Scarkenvurg genannt bat,  ist in Liverpool verhaftet
worden . In einem Londoner Gasthause war er so frei
gewesen , einige Pfund Sterling seines Zimmernachbars
sich anzueignen . Vielleicht ist sogar der Name eine Frei¬
heit , die er sich genommen hat.

Eine eigene Erscheinung auf dem Hersfelde  ist,
daß der Genuß des neuen Roggenbrotes Schwindel und
Beiaubung verursacht . So geschah es letzthin einem Dach¬
decker, der kaum mehr die Lecker herabkam und nachher
mehrere Stunden lang saus den Genuß einer schönen
Portion Brotes hin ) arbeitsunfähig wurde . Es soll
Heuer aus den Roggenfelder » sehr viel sogenanntes Mut¬
terkorn gewachsen seyn und dieses als eines der stärkeren
Gifte die Belaubung verursachen.

Wien,  16 . Oktober . Eine traurige Nachricht ist
aus Krems eingelanfen ; der Pulverthurm , in der Näht
von dieser Vtabl und Stein gelegen , flog gestern Mor¬
gens durch Erplosion in die Luft . Leider scheint das
fürchterliche Ereigniß in einem Verbrechen seine Ursache
zu haben . Der Inspektor des Puivectburins war einer
Defraudation beschuldigt , und soll namentlich im Jahre
t848 ansehnliche Vorräthe von Schießpulver cntwenbet
und verkauft haben . Eine kvmmissionelle Untersuchung
ward teßhalb angeordnet , deren Mitglieder , ein Major,
ein Stabs - Auditor und em Artillericlicutenant , kaum
mir dem Angeschuldigten in die Magazine eingetreren
waren , als die schreckliche Explosion erfolgte , und weit¬
hin die umliegenden Felder und Weingärten verwüstete,
so daß selbst die näher gelegenen Häuser von Krems und
Stein erbebten . Die Leichen der genannien drei Mit¬
glieder der Kvmm 'ssio« u «td einiger Wachtposten svd >
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aufg . 'ünden worden . Der Kutscher der Equipaze , welche
sie zum Pulverihurm fuhr , und vor diesem steden blied,
wurde schwer verwundet , die Pferde kamen unbeschädigt
davon . Der Pulveroorrath bestand in 120 Centnern,
und das Unglück wurde ungleich größer gewesen seyn
wenn nicht vor wenigen Tagen erst 800 Cenuicc nach
Wien adgeliesert worden waren.

Wien , den 16 . Okt . Es taucht immer wieder und
wieder der furchtbare Dämon des Meuchelmords auf.
Dießmal hat er sich einen Sänger zum Werkzeuge und
einen Sänger als Opfer gewählt . Am 10 . Okt . erhicli
der berühmte Tenor Fraschini in Bologna einen Besuch
seines Kollegen Eollmi , dessen Bariion bereits etwas in
Berfail gerochen war ; dieser setzt sich zu chm an den
Frübstückstisch , plaudert über dieß und jenes , vcrsezt chm
plötzlich drei tödliche Dolchstiche in die Brust unv fährt
in semem Wagen , der draußen hält , davon . War Neid
gegen den Sänger , der Triumph auf Triumph errang,
das Motiv dieser surchvaren Toat , oder Rache dafür,
daß der Jtal euer in Wien gesungen haue ? — An Fras-
chttn 'H Sarge weint seine Gattin mit vier Kindern.

Die östrcichlsche Negierung sorgt auch für das Ver¬
gnügen ihrer Gesandten . Gras Buol - Schauenstein in
London bat den Wink erhallen , eine Vergnügungsreise
außerhalb EnglantS zu machen . Mags regnen oder
schneien oder die Siürme das Meer aufwühlen , der
Graf wird sich außerhalb Englands belustigen , so lange
die Engländer mit Kossuch Ncden und Trinkspruche
austauschen.

Feldmarschall Ratthky hat von seinem Kaiser das
Großkreuz tcS SlcphanSoi kenS erhallen . Es bedurfte
großer Umsicht , daß der Marschall keine» Orten zwei¬
mal erhalte.

Innsbruck,  4 . Oktober . Im Dezember vor . I.
wurde in Bregenz eui hübscher junger Mann von 36
Jahren angepalten , ter sich durch te ;nc Re seurkunve le
gilinurcn konme . Er gab sich für einen Handlungsrei
senden aus und machte mehrere Angaben rücksichllich sei¬
ner Heima ' b , Neisezwcckes u. dgl . , tue sich aber nach
den gepflogenen Erbebungen sämnulich als falsch heraus-
stellien , was ihn jedoch zn keiner Aencerung se.ner Aus¬
sagen zu bewegen vermochte , sondern unumwunden er¬
kläre , er werde so lanze >m Arreste  ble den , dis lbm
ein Paß nach Amerika verabfolgt werden würbe . In
dieser Verlegende « kam man auf den E -nfall , sein Por¬
trät daguerreo pp ren und vervielfältigen zu lassen und
den Polizeienekiionen Deutschlands mitzufheilen . Dieß
Wirkte und baue zur Folge , daß er in Preußen als ein
zum Tode verurtberlter Mörder erkannt wurde , ter am
Tage vor ter Vollstreckung des Unheils entkommen war.
Die preußische Negierung har die Auslieferung des Ver¬
brechers rcqainrt und die Verhandlung darüber ist eben
jezt im Zuge.

Von allen Verhaftungen der neuesten Zeit bat -keine
solches Aufsehen gemacht wie die des polnischen Grasen
Adam Potocky in Krakau . Poln . Zeitungen sagen:
Alle waren wie vom Blitz getroffen ! Denn wer kannte
nicht den Graten Potoky , seinen kolossalen Re ' chlhum,
seine Verwandtschaft m « den ersten Familien Europas,
sein besonnenes , rücksichtsvolles Auftreten , seine cntschie-
benen lieberalen und doch gemäßigten Ansichten ? —Die
ang >scheusten Bürger der Stadt haben umsonst beim
Kvmmanrame » der Statt Verstellungen gemacht Die

Nachricht , daß andern Tages der Kaiser von Oestreich
eintrcffen werde , verschwand unter der Aufregung.

Am 7 . Oktober wurden in der Krcuzkirche zu W a r«
schau zwei voruebme jüdische Frauen  getauft , wobei
der Fürst von Warschau und eine Gutsbesitzerin Palhen-
stellen versahen.

Die Frau Großhändlerin in Faenza  kann wie der
Givßherr bei ihrem Barte schwören . Sie ist die schönste
Frau in Stadt und Land und trägt einen rabenschwarzen
sec neu , stattlichen Knebcldart . Ueber Nacht sproßte er
auf , heimliches Adscbneiden machte die Sache schlimmer;
jetzt wächst und gedeiht er in natürlicher Fülle , unbe¬
droht nno zärtlich gepflegt.

In Rom hat sich die Polizei das Ungeheure er¬
laubt , einen 13jährigen Knaben zu verbannen , weil sich
ein Tagesbefehl aus der Zeit der Republik vorfand , in
welchem dieser Knabe als eriheidiger Roms gelobt
wurde ; sein jüngerer neunjähriger Bruder hingegen wurde
verbannt , well er auSfallen könnte wie der ältere.

Genf,  10 . Oktober . Vor wenig Tagen wa - d ,im
Dörfchen Croizetle , das im Salevegebirge im Savoyi-
schcn liegt , ter Urheber der Kartoffelkrankheit , ein böser
Teufel , erst durch den Pfarrer erorcirt , kann durch die
Bauern todtgeschlagen ! In diesem Gebirge leben näm¬
lich , wenn auch selten geworden , gewisse Ertschlldkröten,
deren eine von den Bauern deS DörfleinS aufgesunden
wurde . Da sie nie rin ähnliches Thier gesehen und das¬
selbe gerade mit der Kartoffelscuche zugleich erschien , hiel¬
ten sie eö für den Genius dieses Siechthumes , und lie¬
fen , rasch ihren Pfarrer zu holen . Der Pfarrer kam,
crorcirre sogleich das kleine Ungeheuer und ermuthigte
die Bauern nun , ihm den Garaus zu macken . DaS
Amphibium ward also erschlagen , und ein paar Natuk-
kundige , welche der Schlackt von fern zugeschaut , kamen
gerade noch früh genug an , um aus den Fetzen des er¬
legten Thiercs die Gattung bestimmen zu können.

Aus der Schweiz,  15 . Oktober . Durch die neue
Bundesverfassung ist die freie Niederlassung aller Schwei¬
zeibürger in jedem Kantone gewährleistet : eine Bestimmung,
di« namentlich für Hantel und Industrie von der größten
Bedeutung ist.

Eine Pariser telegraphische Depesche der Preuß . Ztg.
meldet , daß die Entlassung des Ministeriums vom Prä¬
sidenten tefiimiv angenommen worden ist . Ein neues
Kabmet war noch nicht gebildet . Gerüchte von Staats¬
streichen , die im Werk seyn sollten , waren schon am 14.
wieder verbreitet.

Man gibt sich bekanntlich jetzt viel Mühe , die Luft¬
schifffahrt zu vervollkommnen . Ein Franzose , ein reicher
Freund der Industrie , v . Moniheulin , hak so eben m
snnem Testamente 10,000 Fr . dem zur Belohnung aus-
gcsetzr, welchem es gelingt , den Luftballon willkürlich
z» steuern.

London,  im Okt . Die Getreideernten sind ganz
beendigt , und ist zu bemerken , daß sie sehr ergiebig aus-
gesalleu sind . Sellen vorher war Waizcn so wohlfeil
wie jetzt ; die schwersten Sorten sind kaum 40 Schilling
werkh , die weniger feinen von 33 Schilling bis nahe 40
Schill , per O -uarter . Kartoffeln sind sehr häufig , wenn
gleich nicht ganz frei von Faglniß.

In England ist oie allgemeine Entrüstung keine
Redensart , soüoern ein Ding , das stark ist und Einfluß
hat . Neulich erging der Befehl des Kriegsministers,



die Drandmarkung bei den Soldaten durch die Militär¬
ärzte vornehmen zu lassen . Da fiel es den Leuten erst
ein , daß die Strafe der Brandmarkung noch bestehle,
sie sprachen idre Entrüstung laut auS und — der Be¬
fehl ward zurückgenvmmen und die Strafe selbst soll
abgeschaffl werden.

Aast 110,000 Menschen haben am letzten Tage den
Glaspalast bestickt und viele Tausende , lange Zuge und
Wogen von Menschen drängten sich hoffnungslos vor dem
Palast . Der weitsehcnde Engländer hat seine ^ ette ge¬
wonnen . Im Beginn der Ausstellung setzte er 10,000

Pfund daran , daß eines Tages der Palast , dem man
keine Zukunft prophezeite , 100,000 Besucher sehen wurde.
Er harre geahnct , daß die Ausstellung das größle Ereigniß
des Jahres , vielleicht vieler Jahre werden würde , der
friedliche Kampfplatz , auf dem sich die Kräfte aller Völker
zum erstenmale gemessen haben . Ohne besondere Veran¬
staltung wurde die Schließung der Weltmesse eine feier¬
liche und eigenihümüch e. Oben auf der Gallerie , von
Allen gesehen , stand Parten , der geniale Erbauer des
Palastes , entblößten Hauptes still Absch ed nehmend von
seinem gelungenen Werke , das verschwinden soll . Em
Eängcrchor stimmte , als die Sonne sank , die englische
Wolksdymne an und alle Instrumente vom leisesten Piano
bi » zur brausenden Orgel fielen ei» , und als nun die
Constabler artig baten , sich zu entfernen , da Hoden sich
plötzlich viel tausend Hände , Hüte und Tücher flatterten
in der Luft und wciihin wurden die begeisterten Hochs

füe Parion , den Prinzen Albert und die Königin Viktoria
gehört . Andere sch eten beinahe mit Thranen von dem
wundervollen Schauspiele.

JnGloucester  ist ein Luftballon zur Erde gesunken,
der die merkwürdige Aufschrift führte .- Erebus blcquirt.
Erebus ist der Name des Schiffs , aus dem der Kapitän
Franklin 1846 eine Nortpvlsahrt unternahm und nicht
wieder kam . Wan hat den Luftballon der Admiralität
zur Prüfung übersendet.

Am 1. August hat , wie französische Privatbriese aus
Buenos - Ayres  in Südamerika melden , ein General-
lieutenant Oribes 60 Bewohner der Statt Colonia

massakriren lasse ». Spione hatten ihm die Nachricht
überdracht , die Bewohner dieser Stadt hätten sich über

die Ankunft der Generale Urquiza und Garzon gefreut.
Der General Oribes nahm dafür eine schreckliche Rache,
die ganze Statt wurde geplündert , und seine Soldaten
schonien weder die Weiber noch die Kinder . Ein Franzose,
der , sich gar nicht mit Politik beschäftigend , als Maler
ganz ruhig dort lebte , wurde ebenfalls ermordet . Man
hofft , daß der langmütbige französische Admiral Lepietour
endlich ernste Maßregeln ergreifen wirb , um sowohl
Genugthuung zu erhalten , als auch zu verhindern , daß
>n Zukunft die Lese Gegenden bewohnenden Fremden
Nicht mehr der Gefahr auögesetzt sind , auf Befehl der
Behörden ermordet zu werden.

Von Mlssisippi ( Nordamerika ) wird ein gräß icher
Lynchjustizfall berrchiei . Ein Neger hatte e>ner weißen
Dame Gewalt angetban und darauf fie und ihren Sohn,
einen sechsjährigen Knaben ermordet . Die Einwohner
hielik » den Galgen , zu welchem der Schwarze verur-
theili worben wäre , für eine zu gelinde Slrafe , nahmen
das Gesetz in ihre eigene Hand und verbrannten den
Schuldigen an dem Fla tcnbaum , unter dem er bas Ver¬
brechen hegangen hatte , bei lebendigem Leide.

Hongkong,  23 . August , vr . Gützlaff  ist SM
8 . August mit Tod abgegangcn.

Seltsame Berechnungen.
Auf der Erde spricht man 3064 Sprachen , davon

587 in Europa . 957 in Asien , 27 ») mAs . rla und 1264
in Amerika . Die Bewobncr unseres Erdballs bekennen

sich zu mehr ws 1000 verschiedenen Kvntcssionen . Die
Anzahl der Männer »st beinahe gleich der der Frauen.
Das Durchschnittsalter ist 33 Jahr . Der vierte Theil
der Menschen stirbt vor dem 7 . Jabr , die Hälfte vor
dem 17 . Von l0 .000 Mensche » erreicht ungefähr einer
das lOOstc Jahr , von 100 werden sechs 06 Jahre alt,
und nur einer von 500 Menschen 80 Jahre . Man zädll
arft der Erde 1,060 .000,000 Bewohner ; davon sterben
jährlich 33 .333,333 , täglich 9l,324 , stündlich 3380 , jete
Minute 63 , jede Sekunde 1. Dieser Abgang wird durch
die Geburten , welche ungefähr um '/ .g stärker sind , als
die Todesfälle , wieder ergänzt . Die verhelratheien Per¬
sonen leben länger als die unverheirarheken , besonders
diejenigen , welche eine thäiigc und mäßige Lebensweise
führen . Die Männer von größerer Statur leben län¬
ger , als die kle nen . Die Frauen bis zu 50 Jahren
haben weniger Chancen zu leben als Männer , nach die¬
sem Alter sind die Ebancen zu ihren Gunsten . Die Zahl
der Heiraihen beträgt 175 auf 1000 Personen . Die
Geburten sind häufiger im Juni und Dezember . Die
im Frühjahr Geborenen sind im Allgemeinen die kräftig¬
sten . Die GeLurlen sind in der Nacht am häufigsten.
Die Anzahl der Männer , welche im Stande ist Waffen
zu kragen , schäzt man aus den vierten Theil der Be¬
völkerung.

Ueber Vertilgung der Schnecken
sind uns folgende Mittheilimgen geworden , die wir un¬
fern Lesern Miitbeilen , damit diese Mittel » auch ,n an¬
deren Jabrcn angewentei werden können , besonders m
Kuchengarten , wo sie eher anwendbar sind , als ausAeckern.

Wenn bas Sulz wirkl -ch ein bewährtes Mittel ge¬
gen d-e verde >bliche Ackerschnecke ist und über Mangel i
an Düngsalz und Tbeuerung desselben geklagt wird , so

schlage , ch vor , dw Mutterlauge , welche noch beendigter
Bakeln von der Salme in Sal ungen als Nutzlos weg-
gelassc » wird , zu jenem Zweck zu benutzen . Es muß
solches freilich mit Vorsicht geschehen . kamit der ausge¬
hende Kenn der Saat nickt weggeätzr wird . — Eine ge¬
ringe Quanlitäi Mutterlauge mit trockener Erde oder

Sand genau vermocht und dünne aus den Acker gestreut,
würde nicht allein die Schnecken vertilgen , sondern auch
dem Land nützlich sein . Zur Düngung der Wiesen ist
jene Mischung em vortreffliches Mittel , wenn es mit
Vorsicht angewendek wird.

Der Gesellschafter hat , wie es dankbar zu erkennen
ist, Raih und Hülle in der gegenwärtigen Schneckennoih
gcbracht , aber nicht überall ist das Düngsaiz und das
Geld dazu zu finden . Deßbalb empfehle ich em eiutaches
Mittel . Ich ließ Abends Breiter und schmale Latten auf
meine Felder legen . Am Morgen halten sich Tausende
von Schnecken an den unteren Tdeil der Latten gehängt,
die in Gefäße abgestreift und vertilgt wurden . Nach rin¬

gen Lagen harre ich keine Schnecken mehr auf meinen
Feldern.
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